
PREIS-VERZEIOHNISS
3 „ I / › _ , „I V _ ›_ † _ .

~  í¬¶Ä P >ÜBER"' í  ^} “

¬   MATHEMATISCHE %& GEODÄTISCHE %

ENS¶RÜMEN¶E
DES  »  ^

MATHEMATISH-MECHANISÜHEN INSTITU¶ S

VON

OTT & CORADI  

IN  

KEMPTEN (BAYERN).

-_ -»«-----~--~--1-*f*+1 , ^"'""-1-"' ' '*'*^ *

1877.  



Geschäftliche Bemerkungen.
1) Briefe und Gelder erbitten wir franco Kempten zu senden. Auf Verlangen

versenden wir unser Preis-Verzeichniss (ohne Abbildungen), gratis und franco. -
Illustrationen hiezu (8 lithographirte Tafeln, ' im Format des Preis-Verzeichnisses,
mit 20 Abbildungen) zum Preise von 2 Mark, welcher Betrag bei Bestellung auf
irgend ein Instrument zurückvergütet Wird.

2) I)_ie Preise verstehen sich in ,deutscher Beichswahrung per comptant.
 3) ívfvird gebeten, bei -=_jeder"Bestellung die genaue Adresse anzugeben, uncl

den Weg, auf W:elchem._ die Instrumente 'versandt werden sollen, ebenso ob per
Fracht, Eilgut oder Post.

4) Die Instrumente werden sorgfaltigst verpackt, aber auf Kosten und Gefahr
des Empfängers übersandt. (Dieselben sind in allen Staaten zollfrei.) Für Ver-
packung berechnen wír unsere eigenen Auslagen.

5) Selbstverständlich garantiren wir für die Güte unserer Instrumente.
Etwaige Reclamationen bitten wir innerhalb acht Tagen nach Empfang an uns
gelangen zu lassen.

* 6) Bei Aufträgen unter 100 Mark Versendung gegen Nachnahme. Bei
grösseren Auftragen und entsprechender Anzahlung (ca. 1/3 des Betrages) Ziel ein
Monat, oder nach Uebereinkommen. Nach Ablauf des Termin's wird der Betrag
durch Postanweisungen oder Wechsel erhoben.

7) Auf Verlangen werden Instruktionen zu den Instrumenten beigegeben.
Kästen zur Aufbewahrung der Instrumente mit Schloss und Handhabe, sowie
eventuell Stative sind im Preise inbegriffen. Leder- oder Leinenüberzüge werden
auf Wunsch zum Selbstkostenpreis geliefert. r I

8) Wir bitten das Erscheinen dieses neuen Preiscourants den Herren Fach-
genossen gelegenheitlich bekannt geben zu wollen.



Vorwort.
_

 Wir haben uns bemüht, jene Instrumente, welche zum .Gebrauch
im Freien oder in der Grube bestimmt sind, so zu construiren, dass sie
bei grösstmöglicher Stabilität und Tragweite, des Fernrohres geringes
Gewicht und compendiöse Form vereinigen. I (Bei mehreren Instrumenten
ist die innere Dimension des Kastens in Centimetern und das Gewicht
angegeben.) Zur Erreichung ,dieses Zieles wenden wir bei fast allen
Fernrohren a c h r o m a t i s c h e O cul a re an, welche, bei g gleicher Länge
und Lichtstärke die Anwendung einer um die Hälfte stärkerenVer-
grösserung gestatten, „als .gewöhnliche Oculare... V Sämmtliehe ,Fernrohre
sindbalancirt. i . 0 ,  r  i

Die Untertheile unserer Nivellirinstrumente und kleinen Theodo-
lithe weichen von allen bisherigen Gonstruktionen ab. Die Stellschrauben
des, Dreifusses sind oben mit Kugeln .W-šrsehen, welche im(Obertheil des
Instrumentes genau passend eingelagert sind, und so die ,Verbindung
des Dreifusses mit dem Instrument herstellen., Bei ,Anwendung dieses
Untertheils haben die Stellschraubengewinde keinen (Druck auszuhalten
(ausser dem Gewichte des Obertheiles), weder durch Geg,enfedern,( wie
beim Untertheil des Stampfer- Starke”schen Nivellirinstruments , .Wo
Kreise und Schrauben den Druck der Gegenfedern auszuhalten haben,
noch durch den Federhacken der gewöhnlichen Dreifussaufstellung auf
Tellerstativ. »Zugleich ermöglicht diese Gonstruktion eine rasche, be-,
queme und sichere Verbindung des Instrumentes mit dem Stativ , be-
ziehungsweise den Gonsolen bei Grubentheodolithen, sowie eine leichte
Gentrirung. 0 V I

Die Construktion dieses Untertheiles ist am deutlichsten ersicht-
lich aus den Abbildungen: Tafel IV, Nro 43 (Ansicht) und .Tafel V,
Nro. 46 (Durchschnitt). _

An sämmtlichen Winkelmessern ist die I Theilung der Kreise und
Nonien auf Silber ausgeführt. Die Angaben der Theilungen beziehen
sich auf die Sextesimaltheilung (360 Grad), wird Dezimaltheilung (400
Grad) gewünscht, bitten wir dies ausdrücklich anzugeben.



4 vonwonr.

 Die Nonien der Horizontal- und Vertikalkreise befinden sich bei
sämmtlichen Instrumenten an eingedrehten Alhidaden, liegen also mit
der Limbusfläche in einer Ebene.

Auf Wrııısch können die Libellen an Nivellirinstrumenten mit
Spiegeln versehen werden, zur leichteren Beobachtung (der Luftblase
ohne Veränderung des Stand1pu_niktes~.s s V

p Auf die Gonstruktion der Stative haben wir besondere Sorgfalt
verwendet; die Holzteller, welche' sich leicht verziehen, haben wir ver-
worfen, und wenden hohle Metallplatten und gespaltene Füsse an, so
dasslidie Stative, bei grösserer „Stabilität leichter sind, als solche von
gleicher Grössemit Holzteller und massiven Füssen  Für kleine Instru-
inientefirichtefıi wir auf Wunsch die Stative zum Zusammenlegen ein,

aus Fig. 3 und 4, Tafell ersichtlich ist. Fig 2, Tafel I stellt ein
eı"ıgfli'schie_s Stativf vor, g bei welchem die Füsse aus runden Stöcken be-

"dieiman aufgrösseren Reisen nicht mitzunehmen braucht,  da
diesel.be“Vne (überall durch gewöhnliche Stöcke ersetzt werden können.

V ' p Die Fernrohr-Dimensionen sind im V12) theiligen Pariser Maass an-
gegeben, alle siübrigien Dimensionen I in Metermaass. 0

p Horizontal- und Vertikalklemmen stets vom Centrum aus, inso-
speciell anderes angeführt ist. 0    

,fDistanzmessung miittelst zwei feststehenden Parallelfäden im Ocular
auf ggepwöhıiliicher Niv_e`ll'irlatte_n-Theilung nach der Formel I) : G. ll-I-S c,

die zu niesseinder Distanz, IG eine constante, für jedes Instru-
me;1íti,eigens'V btestimnite, Zahl (nahe an *100 oder (S200), l den von den
Ociifarfäden feiııgescılilossenen`Lattenabschnitt und c den Abstand' des
vorderenci iBrenn(`punktes,_ “des ,Objectives I von der Instrumentenmitte
vorstelltfl e 0 I V    

› . ,` ,
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Nro. 1' „ " Mark

-I. Theodolithe
mit Mikroskop-Ablesung.

Theodolith mit verstellbarem Horizontal- und Ver-
tikalkreis von 25 Gentim. und 20 Gentim. Durch-
messer; durch je zwei Mikroskope 1 Sekunde -an-.
gebend. Horizontalaxe auf Frictionsrollen, Fern-
-rohr 18 Linien Oeifnung, 12 Zoll Brennweite,
-36 malige Vergrösserung, zum Umlegen und Durch-
-schlagen. Eine Libelle auf die Fernrohraxe, eine
auf den Mikroskopen des Höhenkreises. In zwei
Kästen verpackt sammt Stativ . . . . 1. .

2 \ Derselbe, mit Höhenkreis von 15 Gentim. Durch-
messer, durch 2 eingedrehte Nonien 20 Sekunden
angebend...............

Theodolith wie Nro. 1 ohne Höhenkreis . . . .
4 .Theodolith mit verstellbarem Horizontalkreis von

16 Gentim. ,Durchmesser und Vertikalkreis von
13 Gentimeter Durchmesser, ersterer durch zwei
Mikroskope 5 Sekunden, letzterer durch zwei ein-
gedrehte Nonien 1/2 Minute angebend. Fernrohr
zum Durchschlagen und Umlegen 9” Brennweite,
14'” Oeffnung, 27 malige Vergrösserung, Libelle
auf der Fernrohraxe, auf dem Fernrohr und an
der Alhidade des Höhenkreises. In einem Kasten
sammtStativ............

II. Repetiti-ons-Theodolithe.
z Ablesung durch eingedrelite Nonien mit Dreh- und

verstellbaren Loupen und Blenden. Gewöhnliche
g Dreifussaufstellung.

5 Horizontalkreis 25 Gentim., Höhenkreis 20 Centim
Durchmesser, ersterer durch 2 Nonien 10 Sekunden,
letzterer durch 2 Nonien 20 Sekunden angebend.
Fernroıhr 12” Brennweite, 18'” Oeifnung, 36malige
Vergrosserung, zum Durchschlagen und Umlegen.
Eine Libelle auf der Fernrohraxe , eine auf der

ı
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Nro.

6

7

8

9

10

11
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Alhidade des Höhenkreises und eine auf dem
Fernrohr zum Nivelliren. In zwei Kästen ver-
packt, sammt (Stativ . . . . . . .. .I . .

Horizontalkreis von 20 Gentimeter, Höhenkreis von
15 Gentim. Durchmesser. rDas Fernrohr 15'”
Oeffnung, 10' Brennweite, 30malige Vergrösserung.
sonstwieNro.5 . . . . . . . `. ,

Horizontalkreis 16 Gentim. Höhenkreis, 13 Gentim.
Durchmesser. Fernrohr 13"' Oeffnung, 9“ Brenn-
weite, 27malige Vergrösserung, sonst wie Nro. 5
(siehe Abbildung Tafel I) . . . ,. -. . . .

Repetitions-Theodolith (Tachymeter) wieNro. 7, aber
mit Orientirboussole, welche unter dem Declina-
tionswinkel zur optischen Axe gestellt wird, Höhen-
kreis nach Zenithdistanzen beziffert, mit Faden-
distanzınesser, sammt Kasten und Stativ . .' A.

Repetitions-Theodolith mit Horizontalkreis von 14
Gentiın. Durchmesser, durch 2 Nonien 1/.2 Minute,
Höhenkreis von 12 Gentim. Durchmesser, durch
2 Nonien 1/1 Minute angebend. Fernrohr I8”
Brennweite, 12'” Oeifnung, 2-4ınal. Vergrösserung,
kann durchgeschlagen aber nicht umgelegt wer-
den. Kreuzlibellen auf der Alhidade, Aufsatz-
libelle zum Nivelliren, Faflendistanzmesser. Sammtf
Kasten und Stativ .5 . V. . . . . . . .

III. Einfache Theodolithe. 5
Eingedrehte Nonien am Horizontalkreis. Horizontal-
stellung durch unserneues Dreifussuntertheil (siehe

A 7 Tafel IV, Fig.  Z 1 V,

Theodolith ohne Repetition, Horizontalkreis von 14
Gentim. und Höhenbogen von 12 Gentim. Durch-
messer geben durch je einen Nonius ganze Minu-
ten an. Fernrohr S8” Brennweite, 24 mal. Ver-
grösserung, mit Kreuzlibellen, Aufsatzlibelle zum
Nivelliren. Fadendistanzmesser . . . . . .

Einfacher Theodolith, I Horizontalkreis 14 Gentim.
Durchmesser, durch einen Nonius mit Loupe und
Blende Minuten angebend. Fernrohr 8” Brenn-
weite, ilômalige Vergrösserung (mit .gewöhnlichem
Ocular), ohne vertikale Mikrometerbewegung . 1
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12 Einfacher Theodolith, Horizontalkreis) undš*Höhen-
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kreis von 11 Oentim. Durchmesser geben durch
je zwei Nonien mit Loupen und Blenden Minuten
an. Fernrohr 7“ Brennweite, 2lmal. Vjergrösse-

 rung, zum Durchschlagen, mit Nivellireinrichtung
und Fadendistanzmesser... Kreuzlibellen- auf der
Alhidade des I-Iorizontalkreises, und Aufsatzlibelle
auf der Fernrohraxe- Innere Dinıension des
Kastens 22 Oentim. lang, 18 Oentim. breit, 24
Centirn. hoch . . . .i. . . . . j.

. ' , ' V

Vereinfachungen mit ents_prechender__“ Preis-
reduktion, können an diesem- Instrument  erzielt
werden, wie folgt: ` M  ~ -  '

Ohne Aufsatzlibelle auf die Fernrohraxe und nur
A eine Libelle auf der Alhidade, weniger  . .
OhnepNivellireinrichtung, weniger . . . . . .
Statt des Höhenkreises nur ein Bogen mit Nonius,

weniger . . . . . .j . . . .
Ohne Höhenbogen und Distanzınesser, weniger. .
Am Horizontalkreis nur einen Nonius, weniger .
Ohne vertikale Mikrometerbewegung, weniger Z. .
Statt 2lma-liger 11ur 141nalige Vergrösserung (ohne

achromatisches Ocular), weniger . . .
Wird die Oorrektion der vertikalen Aufsteigung hin-

weggelassen (dieselbe fix justirt), weniger . . .
Wird die Theilung des Horizontalkreises ,statt-qauf

Silber auf yveissenı iArge'11ta11' eausgieführt, -cwenigier
Wird das Instrument auf dem Stativ nicht centrir-

*bar gemacht, weniger . . G. .S . .
Wird das Fernrohr nicht zum Durchschlagen ge-

macht (mit niedriger Stütze und zwischen Spitzen
gehend), wefniger-¬. I. . - . I. 7 .1 . .

Ohne Getriebe am Fernrohr, weniger I. . '. 7 . .
Es kostet demnach eineinfaches Wiııkelmessinstru-

ment mit Kreis von 11 Gentim. Durchmesser, mit
einemiNonius', Loupe und Blende, Minuten abzu-
lesen, und einem Fernrohr von 14maliger Ver-
grösserung, mit horizontalem Mikrometerwerk und
unserer Dreifussaufstellung auf Zapfenstativ sammt
Kastenn . . . . . . .I . -.

A Ebenso lassen sich ` -bei allen vorhergehenden
eınfachen und Repetitioiistheodolithen Vereinfachun-
gen mit entsprechender Preisreduktion anbringen,

.__-_
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Nm. “ 5  “Mark rf.
wie überhaupt in Betreff der Dimensionen der
Kreise und Fernrohre specielle VV_ünsche der Herren
Auftraggeber) thunlichst berücksichtigt werden.

IV. Einfachste  Winke1messer.  
18 Iwinkelmesser mit Fernrohr von ,10maliger Ver-

grösserung, Kreis 9 Oentimeter Durchmesser, auf
weissem Argentan getheilt, durch 2 (Nonien drei
Minuten angebend. Mit Dosenlibellepjund Nuss-
construktion „ zum  Horizontalstellen. Einfaches

I Stativ' (Tafel I, Figur IV), sammt Kästchen . .
14 Kreuzscheibe aus zwei aufeinander drehbaren

j Oylindern bestehend, von Welchen der eine die
Theilung auf weissem Argentan, der andere, zwei
Nonien trägt, die 5 Minuten angeben.  Mit ein-
fachem Stativ und Kästchen . `. .s .1- .

15 Cylinder-Kreuzseheibe m.it festen Einschnitten für
I 900, 9 Gentimeter Durchmesser, mit Stock .

15 .Prismenkreuz nach Prof. Bauern feind für 90°
und 180°, sammt Etui» -. . . `. .s . . r.

17 Winkelprisma für 90° in Etui . . . .
18 Dasselbe in taschenuhrförmiger Fassung (ohne Etui)
19 Winkelspiegelfür 900 und 180° .. . .s .
20 jwinkelaspiegel, gewöhnlicher . . . A
21 nerseıbezetwas kleiner . . . . .

Messtischapparate.  
. . y * ` _ . . - _

22 Messtiseh nach Angaben des HerrnProf. Bau e r n-
V feinid, 1874 construirt. Das Blatt lässt sich auf

1 zwei  zu einander senkrechten Schlitten mittelst
Schrauben 3- Oentimeter aus der Mitte nach I jeder
Richtung verschi›eben,. ohne, dass die..horizontale
Lage desselben alterirt wird. (Siehe Bauernfeinds
Vermessungskunde V. Auflage I; Band, Seite 187.)
Gewicht, sammt Blatt, 22*Kilogr_amm ›. J . .

23 f; Messtisch. I Einfachere Oonstruktion. (Abbildung
 j Tafel VI.) Der Dreifuss lässt sich mittelstefldrei
I A Schrauben auf der ebenen metallenen Kopfplatte

H1; . ,ı,. ›
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Nro.

241

25

2c

27

28
›

29

I

80

31

-lt

,.....

des Stativs 21/2 Oentim. nach jeder Richtung aus
der Mitte parallel zu sich selbst verschieben, so
dass die horizontale Lage des Blattes nicht ge-
stört wird. Gewicht des ganzen Apparates mit
Blatt 16 Kilogramm .1 . . . . . . . . .

Derselbe ohne Schrauben -zur Verschiebung des
Dreifusses, mit gewöhnlicher Federhackenbefesti-
gung, sammt Blatt - . 0. . . p. . . . .

Kippregel mit durchschlagbarem Fernrohr von 13”
Brennweite, 13'” Oeffnung, 25mal. Vergrösserung
und Fadendistanzmesser. Mit Höhenkreis von
12 Oentim. Durchmesser, welcher durch zwei an

a einer eingedrehten Alhidade befindliche Nonien
Minuten angibt. Lineal 70 Oentim. lang mit
Transversalmaassstab, die untere Fläche desselben
ist mit -'Perlmutterplättchen eingelegt. Libelle
zum Aufsetzen auf die stählerne Fernrohraxe.
Oorrektion der vertikalen Aufsteigung. Mit dreh-
barer «Libelle auf dem Fernrohr, zum Nivelliren,
nach unserm Patent (siehe Nro. 51) . . . .

Dieselbe »mit gewöhnlicher Aufsatzlibelle zum Nivelli-
ren (siehe Tafel VI) . . . . , . . . .

Dieselbe mit Höhenbogen durch einen doppelten
Nonius Minuten angebend, ohne Libelle auf dem
Fernrohr . . . . . . . . . . . . * _

Kippregel mit durchschlagbarem Fernrohr von 11'”
Oeffnung, 1.0” Brennweite, 20mal. Vergrösserung,

` mit Fadendistanzmesser, grossem Höhenbogen, an
- welchem ohne Loupe mittelst A Nonius Minuten

abgelesen werden können. 'Vertikale Mikrometer-
bewegung. Lineal 60 Gentim. lang mit Perl-
mutterplättchen eingelegt . . . . . . . .

Einfache Kippregel mit Fernrohr von 20mal. Ver-
grösserung, zum Durchschlagen. Lineal 60 Otm. lg.

Anmerkung. Die Messtische verstehen sich 'mit
einem Blatt von Lindenholz und Kasten zur Ver-
packung des Messtischobertheils, die Kippregeln
sammt Kasten mit Schloss und Traggurt. Auf
Wunsch können Messtischblätter mit eingelegter
mattgeschliffener Glasplatte geliefert werden.

Orientirboussole für den Messtisch in länglieher
Form, mit messingner Bodenplatte und hölzernem
Gehäuse . . . . . . . . . . . .

Lothgab-el mit Doppelsenkel . . . . . .

Mark
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32 I Einschneidezirkel. nach. Prof. B a u e r n f ei nd, zur
mechanischen ,Lösung der Potl1,enot,h`schen
Aufgabe j .(_s›i-ehe. Bauernfeinds Vermessungskunde,
v. AIIf1.„I1.Ba., sic?) . . . . . .

33 I-Messkette. 20 Meter lang, zum Auseinandernehmen

34iD
mit Dezimetereintheilung I .. . . .p . ._ . 5.

ieselbe, 10 Meter lang ~ . 1 . . -.

35. Zwei Kettenstäbe .. . . . . . .
36 Zehn Markirstäbje an zwei Itingen. .  . . A' . .
37 I Stahilmessband, .20-Meter lang, .20 Millim. breit, in

sein
Dezimeter getheilt Holzkreuz . - . .

asselbe, 12 Millimeter breit. ' '. L . .

39 I * Stahlmessband in Metallkapsel, 10 Meter lang . _

401Dasselbe, 20 Meter lang I .f . . . . . . .
41 Rollenbandmaassj von Zwirnband mit Drahteinlage

42

MI.

43fG

4

I

44 j D

I
I
nl. .

D

I VI. VBergmänrnischeii;Instrumente.

in Lederkapsel. 10 Meter lang.. ., . . . I. .
asselbe 20 Meter lang .I e. . I. . . .

A nm e r k u n g. Auf Wunsch richten wir einen com-
,pletten Messtischapparat, sammt allem Zugehör, .in

' beliebigerZusammenstellung, in einem verschliess-
baren Kasten ein, bei billigsteriPreisberechnung.

rubentheodolith mit centrisch durchschlagbarem
Fernrohr von 7” Brennweite, 2lmal. .Vergrösse-
rung,_Horizontal- und Vertikalkreis von 11 Oentim.
Durchmesser mit je zwei Nonien durch dreh- und
verstellbare Loupen Minuten angebend. Mantel
mit Glasverdeckung über dem Horizontalkreis.
Repetition des Horizontalkreises. Horizontale und
vertikale Mikrometerbewegung vom Centrum aus.
Eine Libelle auf dem Fernrohr, eine auf der
Fer-nrohraxe und eine auf der Alhidade 7 des Hori-
zontalkreises. Boussole mit 7,2 Gentim. langer
Nadel zum Aufsetzen auf die Fernrohraxe. Auf
dem Stativ centrirbar. Kasten 28 Oentim. lang,
13 Oentim. breit, 24 Oentim. hoch. (Siehe Ab-
bildung Tafel IV). . . . . . . . .

rei Stück metallene Arme mit Tellern (sogenannte
Oonsolen, siehe Borcher°s M-arkscheidekuns-t) zum
Einschrauben  in”s . Gebälk- beim .Gebrauch des
Theodolithen in der-Grube, mit Horizontalstellung
für die Signale. „Sammt zwei Signalen,  welche

450 '
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Nro. VI
dieselbe Höhe haben wie das Instrument, zwei

I Lampen, eine Dosenlibelle und ein Schlüssel,
5 alles in einem Kasten verpackt. (Siehe Tafel V.)

Kasten 48 Gentim. lang, 16 Oentini. breit, 12
Oentinnhoch- . . . .' . . . . I. .

45 Grubentheodolith wie Nro. 43, jedoch ohne Repeti-
; tion und nur mit Höhenbogen . .` . .` . .

46 Grubentheodolith mit excentrisch liegendem Fern-
. rohr von 7” Brennweite, 2lmal. Vergrösserung,
, repetirendenı Horizontalkreis und Höhenkreis von
V , 11 Oentim. Durchm., durch je zwei Nonien und

I Loupen Minuten angebend. Mantel mit Glasver-
deckung über dem Horizontalkreis. Horizontale
und vertikale Mikrometerbewegung vom Centrum
aus. Aufdem Fernrohr eine Aufsatzlibelle, eine
Libelle auf der Alhidade und eine auf der Fern-
rohraxe. Boussole zum Aufsetzen auf die Fern-

rohraxe. Mit Ocularprisma für stark geneigte
oder senkrechte Visuren. Sammt Tellerstativ.
(Siehe Abbildung im Durchschnitt, Tafel V.)
Kasten 18 Oentim. lang, 13 Gentim. breit, 23,5,
Oentim.hoch............

.. Oonsolen und Signale hiezu wie Nro. 44.
Bezüglich Vereinfachungen an vorstehenden

Grubentheodolithen mit entsprechender Preisreduk-
'tıon verweisen wir auf Nro. 12, a-m des Preis-

Verzeichnisses. V g  I r  
I Vorstehende Instrumente können auch als

Tagesinstrumente mit Stahlaxe und Schrauben ge-
' liefert werden, bei Weglassung der Boussole sammt

Ständer, und wird für Letztere, ein Betrag von 60
Mark in Abrechnung gebracht. D

Anmerkung. I Ueber ein neues. Universal-Mark-
scheideinstrument, welches Horizontal- und Höhen-

' winkel, sowie Distanzen bei beliebig geneigter
.Visur (bis zur Senkrechten) mit dererlorderlichen
Genauigkeit zu messen gestattet, werden wir nach
Feststellung der Leistungsfähigkeit desselben allen
Interessirenden auf Anfrage Näheres berichten.

Grubencompass mit Nadel von 7,2 Oentim.Länge,
in halbe Grade oder 1/16-Stundeii getheilt, mit
Zulegeplatte , Hängezeug und Gradbogen von

1 24 Oentim. Durchmesser in 1/4-Grad 'getheilt,
sammt Beservenadel und 3 Reservestiften, *Tasche

* für Hängezeug und Gradbogen nebst Etui zur
-ji Zulegeplatte. . .5 . . . L. *. . . . .

.47 1 I

›.

-I_ı-âı

Mark ` Pf.

175 --

1 400

490 --

I

.I 165 „ --
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Nro. í .  S  Merk 1 .Bis
S I .Der Grubenconipass der Theodolithen Nro. 43, "

45 und 46 kann für dieses Hängezeug -verwendet ;
, werden und kommen alsdann 50 Mark in Abıjechnung. :I j

3 ` I 5
I

48 *Kleiner Grubencompass in 1/16-Stunden“ oder ganze
Grade getheilt, nebst .Hängezeug auf viereckiger

I Platte, zugleich Zulegeplatte. Das Gehänge lässtf
sich niederklappen und das Ganze in einem Etui
bequem in der Tasche tragen. Sammt Etui .. . 46 --

49 Il Hilfs-Hängezeug nach L ehrnan n, um den Gornpass I
I auch in der Nähe von Eisen richtig anwenden
,I zu können, mit Verbesserungen für fallende und

steigende Schnüre, 11ach Angabe des Herrn Mark- I
' scheider Sage in Beuthen. Sammt Etui. (Ab- .

bildung Tafel- IV) . . . . . .I . . . . . 24 --

50 }Kettenwirbel per Dutzend . .r . . . . . . . o4 50
* ¬ Anmerkung. Die Nivellirinstruınente Nro. 58, 63, I

70 und 72 können auch zum Gebrauch in der i
Grube eingerichtet werden, mit Aufstellung auf "
Oonsolen und I-Iängelatten mitZielscheiben. (Siehe
Borcher”s Markscheidekunst, Seite 35.) ,

VII. Nivellirinstrumente.  
II

1Ia) Präofisions-Nfivellírínstrument (S. Tafel II), in

51 Dreifussaufstellung auf Teller-stativ mit metallener
› Kopfplatte. Die feinen Gewinde des genügend
 grossen Dreifusses gestatten eine sichere Ein-

s stellung der 8 Sekunden .angehenden Libelle. Das V
Fernrohr von 15” Brennweite, 30maliger Ver- V
grösserung, besitzt zwei genau gleiche cylindrische V
Stahlringe und lässt sich in seinen Lagern drehen 1
und umlegcn. Die Libelle (nach unserem Patent
vom April 1874) -istcmit dem Fernrohr fest ver- .

I 'bunden und lässt sich um zwei“ genau ,gleiche 1
und concentrische Stahlzapfen drehen und in

¦ ihren Lagern umlegcn. Die Scala der Libelle
r kann in beiden Lagen des .Fernrohres nach oben ,f

gekehrt werden. Durch diese Einrichtung kann
. auch bei fehlerhaft gewordenen Ringdurchmessern fl

das Instrument von einem 'Standpunkt aus so
5 jusfirt swerden, dass bei -einspielender Blase, die

,_ Visur horizontal ist. (Siehe Bauer_nfeind's Ver,-I j
ll messungskunde V. Aufl.,fI. Band, 392) . . 5 300 -S

___ .._.„....,.,»„. ._.,«(
I \__; \J
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Nro. ` j ,Mark I*
~ 1

i I  b)Nfı1fvellirinstrumente  I
V mit umlegbarem Fernrohr und grober und feiner I 1 I

I Vertikalbewegung. K j .ji ,-

52 j Universal-Nivellirinstrument (siehe Tafel II). Fern- I
1 rohr von 14'“ Oetfnung, 11” Brennweite, 33mal. Y
I; Vergrösserung, für Stationen bis 300 Meter,iFaden- 1

distanzmesser, Aufsatzlibelle von 10 Sekunden auf j
die Fernrohrringe, Vertikalbogen mit einem*
doppelten Nonius ganze Minuten, Horizontalkreis
von 14 Gentim. Durchmesser durch zwei Nonien* r
30 Sekunden angebend.- Aufstellung auf unserme
neu construirten Untertheil,-auf dem Stativ cen- r
trirbar. I Kasten 33 Oentim. lang, 17 Oentim. breit,

¬ 22Gentim.hoch. . . . . . . . . 460.
360
400

55 Universal-Nivellirinstrument wie Nro. 52. Horizon- I .
* talkreis von 11 Gentim. Durchmesser und Höhen- 1

bogen, geben durch je einen Nonius Minuten an. I
Fernrohr 10“ Brennweite, 20mal. Vergrösserung

 (mit einfachem Ocular), für Stationen' bis -180 Meter 300
56 Dasselbe okne Horizontalkreis . . . . . . . 250
57 ,I/Vie Nro. 55 ohneHöhenbogen und )Dista'nzmIesser I 265 ,
58 Nivellirinstrument (Abbildung Tafel III) mit um-  

` legbarem Fernrohr von 10“ Brennweite, Hori-. I
Ã zontalstellung der Ümdrehungsebene mit Kreuz- I
3 libellen. Grobe und feine Horizontal-  und Ver- I

53 6
54 rWie Nro. 52 ohne (Höhenbogen und Distanzmesser I

asselbe ohne Horizontalkreis . . . . . . .

ı tikalbewegung, mit .unserm neuen Zapfenstativ.
1 Kasten 32 Gtm. lang, 12 Otm. breit, 18  Gtm. hoch 200

so er Dasselbe mit kleinem Höhenbogen (auf Neusilber
3 Minuten angebend, ohne Loupe), und Distanz-
messer . . . . . . . .V215

1 Anmerkung. Wird bei Nro. 55 -59 ein achro-1 _
matisches. Ocular (um die Hälfte mehr vergrössernd)

I mit entsprechender Objectiv-Oeffnung angebracht, _
so erhöht dies den Preis um 18 Mark. ' ^

II e) Nicellirømstrumente í .  ¬
I mit umlegbarem Fernrohr und Elevationsschraube. `
(` › . ' . ,

60 I Nivellirinstrument (Abbildung Tafel III). mit um-  
1 legbarem Fernrohr von 13“ Brennweite, 25mal.

Vergrösserung. Aufsatzlibelle. Horizontalkreis I,
IW

Pf.

..,...í..

_ıı~ı-

ina
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Nriof U  9 ii 1vr.I,I~1< rf;
12 Gentim. Durchmesser mit einem Nonius und

 Loupe Minuten angebend. ,Distanzmessung nach
Prof. Stamp fer. Messung kleiner Höhenwinkel
bis 100. Mit unserer Dreifussaufstellung. Dosen-

L libelle 1 zur schnellen Horizontirung. Peripherie-
.klemmen..............

61 Ü Dasselbe ohne Stampfer`sche Messschraube 1 . I .
62 I Nivellirinstrument wie Nro. 61 mit Kreis von 10

' Gtm. Durchm. und Fernrohr von 10“ Brennweite
63 sselbe ohn.eHorizontalkreis und ohne horizontale

Mikrometerbewegung . . . . . . . . . .
Anmerkung. Werden die Instrumente Nro. 60-63

mit fixem Fernrohr und fixer Libelle gemacht, so
vermindert diesI den Preis um 40-50 Mark.

I d) Nifvcllífr"ıJnstrumente
mit durchschlagbarem Fernrohr und Aufsatzlibelle

auf zwei cylindrische Ringe des Fernrohres.

64 Universal-Nivellirinstrument. Fernrohr 9” Brenn-
weite, 27malige Vergrösserung; für Stationen bis

; 250 Meter; mit Fadendistanzmesser. Horizontal-
kreis von 14 Ctm. und Höhenkreis von 12 Otm.

“ Durchmesser geben durch je 2 Nonien 30 Sek.
1 an. Kreuzlibellen auf der Alhidade. Kasten 28

Oentim. lang, 16 Gentim. breit, 24 Oentim. hoch
65 Dasselbe mit einem Nonius am Horizontalkreis, und

Höhenbogen, beide ganze Minuten angebend . .

, I

66 Universl-Nivellirinstrument. Fernrohr 7” Brenn-
weite, 2lmal. Vergrösserung. Fadendistanzmesser.

“I Horizontal- und Vertikalkreis von 11 Gentim.
Durchmesser durch je einen Nonius Minuten an-
gebend. Eine Libelle auf der Alhidade . . .

67 §1 Dasselbe mit Höhenbogen . . . .. . . . . .

I e) Taschen-Nivellfirinstrumente.
I.
I.IL „

68 Kleinstes Universal -Nivellirinstrument. Fernrohr
« 6“ Brennweite, 18mal. Vergrösserung für Stationen

I bis 150 Meter, mit Distanzmesser; dasselbe lässt
,. sich zur Gentrirung des Fadenkreuzes urn die

eigene Axe drehen. I  Aufsatzlibelle auf die Fern-
Ã rohrringe. Grobe und feine Horizontal- und
ff Vertikalbewegung. Horizontalkreis- und Vertikal-

.,II. J

.--_.

..._.__..

31..

-_-ıı

...._1.

›_¬._-~



OTT; ;&If CORADI %Il\I KEMPTEN.

Nro .I ~ Mark I

bogen geben durch je einen No11i;u,sıl\IinuteniI.a.
Auf der .Alhidade eine Libelle. . Kasten l9._„'Gtrn..
lang, 11,0tm. breit, §16 Gtm. hoch.. II (Abbildung
Tåtfôl , .I __. ,A 1'., ,I ., .B ._, .I,.; . .. ,._. .V1.

Dasselbe." Das (Fernrohr nicht? drehbar=.~ -1 Laibelle
fest amIFernrohr .I .I . . .I .I 1.1

Einfaches Nivellirinstrument. Fernrohr 8” Brenn-
weite, 15mal. Vergrösserung, fest aufder Allıidade.
Feste Libelle. 4 Mit unserm; ,neuen Dı'eifussu11ller-
theil zur SHvorizontalstellung. Getriebe am Fern-
rohr. Zapfenstativ; 'Kaste111'24' Gentimj' lang,
9,5 Oentim. breit, 9,5 Oentim. hoch . 1 1.

Nivellirinstrument. .  Fernrohr 5“ Brennweite 1 1 0mal.
Vergrösserung. Libelle fest  am „Fernrohr ;I :Eleva-
tionsschraube zum genauen Einstellen derselben.
Das Untertheil mit Nussconstruktion. Der Hori-
zontalkreis von 61 Üentim. Durchmesser auf Neu-
silber in ganze Grade getheilt gibt- durch einen
Nonius 5 Minuten an. Kästchen .17 Oentim.Ilang,
9,5 Gentim. breit, 13 Gentim. hoch . _ . . .

Dasselbe ohne Kreistheilung in 1Lede1'etui.,`(Abbiilf-
dung Tafel IV) . . . . . . . . .

Pendel-Niveau mit Spiegel zum Gebrauch aus freier
Hand, zur annähernden I Bestimmung von .Höhen-
unterschieden. In Etui . . . I. 1 . . 3 .

Nivellirlatte zum Selbstablesen, in Oentinieter ge-
theilt, 3 Meter lang, aus einem Stück mit .Rippe

Dieselbe zum Zusammenlegen in zwei Theile mit
Scharnieren und Riegel .j ,II . j.

Nivellirlatte' wie Nro. 75, mit einem 1 3 ,Meter
langen Aufsatz zum Einstecken . . . .

Nivellirlatte mit zwei Zielscheibeıi, .wovon die eine
j _ verschiebbar durch einen Nonius Millimeter an-

gibt: Zur -Distanzmessung 11ach1Pr1of.r (Str.
3 Meter lang, aus einem Stück . . . . . .

Dieselbe 5 Meter-~'Ilang,: ıausfi zweiIrTIh1ei›l`enI

An-m.er_k=ung. Senkel oder .VisirvorrIichtun:gen Ian
_ „Nivell_irlat;ten werden extra ~b_i11íg,st :I'be.rechnet,_Ig_. _,

~ 5 Ajıf Wunsch werden zu 'lIas,chen,¬:N.ivellir±
Iinstrumenten Nivellirbänder mit Aufhıänge- ,und

1 1Spannvo`:r_ichtung ' geliefert, die "aufgerollt" im
c Instrumer tenkasten mit verpackt *sind und b"'.m

I -Gebrauch aI-11<J'0<1GI' ,beliebigen Stange. .aufgespaırnt 7
I . ..weräen1k`Qnn@n<I.. *I * . .:

_. , . ,_ . _-_.. ,. _,I ... «I , .„~..-_` .-› -›'~.' .'.-=' .
.___; „S

a I g 1

-_ I.., ._- ..._ ._ .-I I-= -, -.~;(_.~--I.

Pf.

__..-._-4
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i __ V vn V ,

N11), .Ä Märk Pf.

79 g Setzlibellen in Messingfassung mit Correktions-
schrauben auf eisernem Lineal. 1 Minute Neigung

I = 1--2 Linien Ausschlag der Blase.
30

„.4

›1

so L

81 Dosenlibelle, gewöhnliche Form mit feiıigeschliífenem
` o ı ı o o 0 › › o ı o ı › 0 0 7 ""'°"

82

ss

84

85

'F

ı

Länge

71

.ly sa

77

25
18
12

Dosenlibelle bestehend aus zwei kleinen Kreuzlibellen
mit Correktionsschrauben und Glasverschluss . . 6 --

. VIII. Flächenmaasse, Längen-
maasse & Zeichnungsinstrumente.

1 Línearplanimeter eigener Ccnstruktion nach Welti
und Starke, in einem polirten Holzkasten . . 30 0 -+-

.Polarplanimeter eigener Construktion (Tafel VII)
mit Ablesung von oben; Kugelpol und Theilung

I auf dem Fahrstab. Genau justirt, mit 3--4 be-
rg liebigen Maassverhältnissen und messingener ` I

Controlfläche, in Lederetui. . . . . . . . 60 -

iDerse1be in Holzkästchen derart eingepasst, dass
das Instrument bei jeder beliebigen Maassein- «. A

  stellung hineingelegt werden kann . . . . . 63 § -

. Ausführliche Beschreibung und Gebrauchsan- f
y Weisung unserer Polarplanimeter wird auf Verlangen n
f eigens zugesandt.

Oentim. . L . . 13 --
„ . . . 14' --
„ . 10 .M
3, Q Q 0 0 O 7 "__`

Ü Mit messingenem Lineal 1/2«-11/'2 Mark mehr. I 1

å Wie Nro. 83, aber mit Nadelpol und Controllineal 54 »-

4

1

. ll
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Nro. ' A I Mark I Pf.

86 oder

87 77

es „

89 aa

90 vv

91

92

93/ „

94. „

I

Il
Ia

Ila
Illa

„ 111

va

Vai

V

 Pantographefl  1
eigener Construktion mit freihängenden Armen.
(Siehe Bauernfeind”s Vermessungskunde V.Aufl.,
II. Band, S. 465; Zeitschrift für Vermessungs-
wesen 1876, V. Band, II. Heft; Mittheilungen
über das bayerische Üatasterwesen, IV. Band,

Nro. IV u.. a. m.

Pantograph aus 60 Gentimeter langen Messing-
schienen in Millimeter getheilt mit Nonius an
den Hülsen zum Verkleinern und Vergrössern
in allen Verhältnissen von 4/5»-1/20 mit Mikro-
meterbewegung zum Einstellen der Verhält-
nisse; (Gharniere zwischen Spitzen; am Gestelle
zwei Schrauben zum Einstellen der Dosenlibelle,
mit sehr bequemer Auslösung (siehe die Ab-
bildung Tafel VII) . . . . . . .1 . .

Wie* Nro. I, jedoch ohne Mikrometerbewegung .
Mit x84 Centim. langen Messingschienen, auch

zum Copiren und für alle Verhältnisse zwischen
. '4/5 und 1/1 eingerichtet, sonst wie Nro. I . .

Wie Nro Ia, jedoch ohne Mikrometerbewegung
Pantograph aus hohlen, 60 Centimeter langen

Messingschienen zum Verkleinern und Ver-
grössern für die Verhältnisse von 4/.ff*-1/20 mit
Ausnahme der zwischen 3/15 und 4/15, sowie der
zwischen 8/,Ö und 9/15 liegenden. Die Charniere
in Zapfen gehend, mit bequemer Auslösung
und Schrauben am Gestell .0 . 1. . . .1 ..

Wie Nro. Ill a, aberohne Schrauben am Gestell
und mit einfacher Auslösung . . . . . .

Pantograph aus massivem, 60 Centimeter langen;
Messin schienen mit Za' fencharnieren, zum
Einstecgken i11 genau gebdhrte Löcher bei den
Vverhältnissenf/51 3/41 2/31 3/5a 1/2» 2/ña V33 1/411
1/5, 1/6, 1/8, 1/10, 1/12, hauptsächlich für Litho-
graphen und alle Arbeiten, bei welchen das
Eingeschruınpfte des Originals nicht berück-
sichtigt zu werden braucht . . . . . . .

Wie ,Nro. IV, jedoch die Schienen von Birn-
baumholz,......,....

Wie Nro. Va, aber blos zum Punktiren und
ohne Auslösung , . . . . . . . . -

240
210

320
290

165

140

100

68

54



Nro.

95

96

97

98

99

100

101

102

, mí
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Anmerkung. Die römischen Zahlen beziehen sich
auf unserenspeciellen Preiscourant, der nebst
Gebrauchsanweisung auf Verlangen eigens zuge-
sandt wird. _

Sammtliche Pantographenμwerden auf Wunsch
auch ınit 72 , 84 oder 96 Centim. langen Staben
angefertigt, bei geringer Preiserhöhung.

Die Panfographen mit 60 Centimeter langen
Staben gestatten bei Stellung auf 1/2 ein Rechteck
von 40 und 60 Oentim. Seitenlange bequem zu
umfahren, bei Stellungen von 1/2-1/20 entsprechend
mehr, von 1/2 bis 4/5 entsprechend weniger.

Die Pantographen IV und 'V können auch für
speciell gewünschte' irrationale Verhaltnisse ein-
gerichtet werden. `

Maassstöàbc.
Auftragmaassstab von Messing, 1 Meter lang.

Theilung, durchaus in Millimeter auf weissem
Argentan' mit einem Nonius für0,0»; Millimeter.
Die eine rechtwinklige Kante des Nonius ist
abgeschrägt zum Auftragen der Ordinatenab-
stande. Sammt Kasten. . . . . . . . .

Transversalmaassstab von Messing, 18--20 Centim
lang, mit 4 verschiedenen Maassen und jedes
mit 'Fransversalen . . . . . . . . .

\ .

Prismatíscher Maassstab von Neusilber, durchaus
fein getheilt, nach zwei beliebigen Maassverhši.lt+-
nissen  30 Centimeter lang . . . . . . .

Derselbe 15 Centimeter lang . . . . . .
Anmerkung. Nro. 97 und Nro. 98 von Messing

um 2 resp. 1 Mark billiger. , '

Lineale
von Stahl oder Messing mit 2 Knöpfen, lackirt.

4 ' Mit Theilung
__ _ in Centim.,

Lange in Von. Von I 1 die Enden in
Metern _ Messing Stahl _ Mí11im_ete1._

Mehr :

g 45

139
6

Mark , P

Mit Kasten

Mehr :

MarkI Mark 1 Mark

1%, so 34 4
1%, 24 26 3  
1„„ is is 2
o„„ 11 10 102

_.
4,

ll

I Mark

3

21/.
2

11/2
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_ H vl . _

Nro. 4 Mark Pf.

Reehtfwinklfige Dreiecke .
von englischem Stahlblech, durchbrochen, mit »

Messingknopf und lackirt.

103 Kathetenlänge 50. 30 Centimeter . .
104  „ 40 . 25 „ , , , _ ,

30.20 „ . . , _ , ,105 „
106 „ gleichschenklig, 30 Centimeter . .

av 2 0 11 <107 „
av ' va108 . „ 1

109 Regeltransporteur von 24 Centim. Durchmesser auf
Neusilber getheilt, mit Nonius, der eine Minute

0 angibt. Regel 30 Gentim. lang. In Lederetui .

110 Regeltransporteur von 15 Oentimeter Durchmesser
0 durch einen Nonius Minuten ,angebend. mit 18

Ä Centimeter langer Regel. In Etui- . . . .
111 “Stangenzirkel aus Messingrohren zum Auseinan.der-

schrauben in 3 Theile, mit runden Spitzen,
Ö Bleirohr, Reissfeder und Nadelspitze; 100 Millim.

Spannweite, mit Mikrometerbewegung, in Etui .
112 Derselbe, 80 Millimeter Spannweite . . . .4 .
113

114
Stangenzirkel wie Nro. V 112, mit dünnerem Rohr .

„ wie Nro. 113, mit 60 Ctm. Spannweite
1 Anmerkung.~ Auf Wunsch werden diese Stangen-
` zirkel auch von Neusilber gefertigt.

115 *Stangenzirkel aus einem hohlen vierkantigen Stab,
für 1 Meter Spannweite. Theilung mit Nonius
für 1/10 Millimeter., Mit Mikrometerbewegung,
Bleirohr Reissfeder und Nadeleinsatz . . . .” 1110 .nerseıbe Ohne E111/Sätze, mit festen spitzen . . .

117 Stangenzirkel wie Nro. 115, aber mit Holzstange,
ohne Theilung und ohne Mikrom.eterbewegung .

Orthograph nach W. P el t z , aus Neusilber. (Siehe
Zeitschr. f. Vermessungswesen 1 874, III. Bd., I. Heft)

119 1 Lineal hiezu von Neusilber, 50 Centimeter lang .
120

118

Instrument zur Verwandlung von Polygone in
Dreiecke (nach Hoffınann) . . . . . . .

du B

18 -
14 -
10 1 -

.1--L

\`l@[\'D

60 -~

45 -

40
se --
zs -»
25 -

42 -
35 --

24 -

25 --
14 -

20 --
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121'

122
123

124
125

126
127
128
129
130
131
132
133

134
135
136
137

iss

1s0
140
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Reisszeuge.  
Wir führen solche nur in feinster Quali-

tät aus den renommirtesten Fabriken 11nd liefern
die einzelnen Theile derselben in beliebiger
Zusammenstellung zu folgenden Preisen:

Einsatzzirkel, 140 Millim. lang, beide Spitzen
herauszunehmen, mit 4 Einsätzen; Bleirohr,
Reissfeder, Nadelspitze und Verlängerungs-
stange. .. . . . . . . .

Derselbe ohne Spitzen mit festem Nadeleinsatz
Einsatzzirkel, 85 Millim. lang, mit Bleirohr,

Reissfeder und Nadelspitze . .A M . . . 4 .

Derselbe ohne Spitzen mit festem Nadelfuss .
Handreissfeder, gross, mit Elfenbeingriff und

Punktirnadel . . . . . . . . . .

Dieselbe, mittelgross . . . . . . . . .
Handreissfeder, klein, mit festem Elfenbeingriff
Handzirkel, 145 Millimeter lang .. . . .

Derselbe, 125 Millimeter lang . . . . .

Haarzirkel . . . . . . .  . . . . .
Taschenhandzirkel mit Hülse zum Abschraubeıı
Nullenzirkel mit Bleirohr und Reissfeder . .
Nullenzirkel mit zwei Spitzen, .Bleirohr, Nadel-

fuss. und zwei Reissfedern als Wegreissfedern
dienlich.,.

Federzirkel aus Stahl . . . . . . . .
Campagne- oder Tascheneinsatzzirkel . .
Halbír- oder Dritttheilzirkel . . . . .
Reduktionszirkel für gerade Linien und
Polygone............

Transporteur in halbe Grade getheilt , mit
doppelter Bezifferung . . . . . . . .

Lineale und Winkel aus Ebenholz, per Stück
80 Pfennige. q

Hand- oder Einsatz-Punktirrädchen. . . .
Anmerkung. Sämnmtliche Zirkel sind mit

neuer vorzüglicher Kopfbewegung versehen;
alle Reisfedern mit Charnieren.

Elegante Etui mit Nadelverschluss wer-
. den extra billigst berechnet.

21

Neusilber Messing

Mark Pf. Mark 'P11

13
11

10
8

Obi-Iäi-Išßüè-P~ßDl\'DbD

10

1-«

\'ıU<›-ß

21

6

3

80
50

...__-

50

80
50

40
90
50
70
20

80
50
50
_í

Qi-

50

11
9

9
7

2

U11-I>~CJ3C.ÜO3l'-*N

9

14
6

19

5

3

Ü 1

i

50

50

40
20
90
80
30
90
20
70

80
1.1

...__.

40

20
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141

142
143

144

145
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IX. Stromgeschwindigkeits-Messer.
Stromgeschwíndigkeits-Messer (Wo l t m a n n ' scher

Flügel) eigener neuester Construktion, siehe
Tafel VIII. Die vier Flügel sind genau con-
struirte Schraubenflächen, welche durch einen
in eine Parabel auslaufenden Cylinder centrisch
verbunden sind. Es fallen also hier die Ver-
biiidungsstäbclien der einzelnen Flügel, welche
die Wasserfaden abschneiden müssen und bei
verschiedenen Geschwindigkeiten verschiedene
Hemmung verursachen, somit die.Richtigkeit des
(loefficientenalteriren, hinweg. - Ablesung durch
zwei Differentialräder bis auf 9900 Umdrehungen.
Bequeme Ein- und Auslösung mittelst zwei
Drückern. Das Steuerruder, welches bei nied-
rigem Wasserstand und grossen Geschwindigkeiten
das ganze Instrument in starke Vibration ver-
setzt, haben wir bei unserer Gonstruktion weg-
gelassen. Bei dem von uns angenommenen Quer-
schnitt der Stange kann das Instrument leicht in
der Richtung des Stromstriches gehalten werden.
Sammt eingetheilter Stange von 5 Meter Lange,
aus zwei Theilen. Dimension des Kastens 27
Centim. lang, 11 (`/entim.ibreit, 14 Gentim. hoch

Derselbe ohne mechanische Auslösung . . . . 1.
Stromgeschwindigkeits - Messer nach W o l t in a 11 11 ,

mit Schraubenflügeln wie der vorige. Räderüber-
setzung bis 1000 Umgšinge. Mit continuirlicher
Auslösung (mit einem Zuge a11 der Schnur wird
das Zahlwerk eingelöst, mit dem nšichstfolgenden
Zuge ausgelöst). Querschnitt der Stange wie bei
Nro. 141 (ohne Steuerruder). Preis  .” . 0. .

Derselbe mit gewöhnlichem Steuerruder 1111d hohler
eiserner Stange aus zwei Theilen . . . . .

Derselbe mit doppeltem Steuerruder; das Instrument
in horizontaler 11nd vertikaler Richtung drehbar.
Mit eiserner Stangewie Nro. 144 . . . .

Nro. I 0 Mark rf



OTT & CORADI IN KEMPTEN. 23

X. Verschiedenes.
Heliotrope.
Kathetometer.
Reflexions-Goniometer.
Indicatoren.
Manometer-Controlpumpen.
Reparaturen sowie Umänderungen älterer Instrumente werden

schnell und billigst besorgt. Specielle Angaben über neue Construk-
tionen werden geprüft und letztere zu soliden Preisen ausgeführt.

Kempten, den 1. Januar 1877.

OTT &° CORADI.




